
¥ Gelsenkirchen. Fußball-Bundesligist Schalke 04 hat sich mit so-
fortiger Wirkung von Trainer Fred Rutten getrennt. Beim Gastspiel
in Bielefeld am 3. April werden voraussichtlich Mike Büskens und
Youri Mulder auf der Schalker Bank sitzen. ¦ Sport

SchalkeentlässtTrainerRutten

¥ Los Angeles. Das Chemnitzer
Eislaufpaar Aljona Sawtschenko
und Robin Szolkowy hat bei der
Eiskunstlauf-WM in Los Ange-
les erstmals nach 45 Jahren wie-
der einen Titel für Deutschland
verteidigt. Zuletzt hatten Ma-
rika Kilius/Hans-Jürgen Bäum-
ler 1963 und 1964 WM-Gold ge-
wonnen. Zur Filmmusik von
„Schindlers Liste“ gelang Saw-
tschenko/Szolkowyeine fast per-
fekte Kür. Ihr nächstes Ziel ist
Gold bei Olympia. ¦ Sport

¥ Detmold. Einheimische Baufirmen planen, gegen die Privatisie-
rung der Unterhaltung lippischer Kreisstraßen vorzugehen. Der
Kreistag hatte vier Tochterfirmen eines französischen Konsortiums
den Zuschlag für 24,5 Jahre erteilt. ¦ OWL

VON ANDREA FRÜHAUF

¥ Bielefeld. „Verbraucher
stimmen mit den Füßen ab“,
verteidigt der Automobil-Club
Europa die von der Bundesre-
gierung geplante Verlänge-
rung der Abwrackprämie, die
für umweltfreundlichere Au-
tos sorge. Doch Experten be-
fürchten, dass mit der Beloh-
nung für das Verschrotten ei-
nes über neunjährigen Autos
bei Neuwagenkauf tausende
von Jobs verlorengehen.

Bis gestern meldete das Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) 346.741
eingereichte Anträge. Doch
nach Angaben der Arbeitsge-
meinschaft (Arge)Altauto lande-
ten in diesem Jahr bereits jetzt
mehr als 800.000 Fahrzeuge auf
Schrottplätzen, während es
sonst pro Jahr 1,2 Millionen ge-
wesen sind. „Das BAFA lügt“,
schimpft Arge-Geschäftsführer
Gottfried Höll. Das Amt nenne
nur die bearbeiteten Anträge.

Der Zentralverband Deut-
sches Kfz-Gewerbe findet die Ar-
beit der BAFA-Beamten dage-
gen „exzellent“. Rund 570.000
Neuwagen wurden nach Ver-

bandsangaben durch die Ab-
wrackprämie bisher „verkauft
und bestellt“. Wegen der Liefer-
zeit gebe es eine Differenz von
rund 220.000 Pkw. Das BAFA
könne Anträge erst bearbeiten,
wenn alle Formulare vorliegen.

Aber nicht alle sind zufrieden
mit dem Kaufanreiz. Arge-
Mann Höll prophezeit: „Mit der
Verlängerung der Prämie wer-
den in den nächsten drei Jahren
80.000 bis 85.000 Arbeitsplätze
in Deutschland verlorengehen.“
Damit bleibedieselbe Beschäftig-
tenzahl auf der Strecke, wie sie
bei Opel gerettet werden solle.
„Betroffen sind freie Werkstät-

ten, kleine Autohändler und der
TÜV, weil neue Autos nicht in
die Werkstatt und erst nach drei
Jahren zum TÜV müssen.“ Das
Reifen-Zentrum in Bielefeld hat
im März 60 Prozent weniger Ge-
brauchtwagen verkauft. Zudem:
Jeder fünfte der bisherigen
Werkstattkunden fährt jetzt ein
neues Auto.

Die Schrottpreise sinken dra-
matisch. Auf den Halden sta-
peln sich Autos. „Meine Plätze
in Augustdorf und Friedrichs-
dorf sind voll. Auf dem neu ge-
mieteten Platz in Brackwede ste-
hen bereits 250 Autos“, jammert
Ahmet Eryilmaz, Inhaber der

Autoverwertung Dröge GmbH.
Dreißig Autos erhält er täglich.
„Vor einem Jahr waren es höchs-
tens fünf.“ Die Aufstockung der
Prämie findet er „schrecklich“.
Sein zweites Standbein, der Han-
del mit neuen Ersatzteilen und
damit 80 Prozent des Umsatzes,
sei völlig eingebrochen.

Der Autoverwerter Thomas
Kerstingjohänner (Schloß
Holte) kann sich vor dem Ab-
wrack-Ansturm kaum retten.
Selbst für alte Ersatzteile fehlt
Platz. „Ich muss das Zeug jetzt
exportieren.“ Gerade war er mit
einem zehn Jahre alten Opel Za-
fira bei Günther Jauch in Stern-
TV. Laut Gutachter sei das prä-
mierte Schrottauto 6.000 Euro
wert. „Der Markt wird zu gierig
abgegriffen.“ Nur zehn Euro er-
halte er für ein 750 bis 850 Kilo
schweres Altauto. „Vor einem
halben Jahr waren es 250 Euro.“
Die Kosten überstiegen die Ein-
nahmen. 70 bis 80 Euro koste es,
Reifen abzumontieren und den
Pkw trockenzulegen.

Auch ohne Prämie läuft bei ei-
nigen das Geschäft. Ein Merce-
des-Händler in Bielefeld jubelt
über „einen der besten Monate
der vergangenen Jahre“ bei Ge-
brauchtwagen. ¦ Kommentar

BaufirmengegenStraßenprojekt inLippe

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(bth). Viel Arbeit liegt hinter
den Spezialisten des Orchideen-
zuchtbetriebs Röllke in Schloß
Holte-Stukenbrock. Noch bis
einschließlich Sonntag lädt Fir-
mengründer Gerd Röllke zu ei-
ner internationalen Orchideen-
schau nach Dresden ein, wo sich
Fachleute aus zahlreichen Län-
dern ein Stelldichein geben. Seit
rund 50 Jahren beschäftigt sich
Röllke, der auch Präsident der
Deutschen Orchideen-Gesell-
schaft ist, mit den farbenfrohblü-
henden Pflanzen, die auf allen
Kontinenten dieser Welt in der
Natur vorkommen. Heute führt
er den Betrieb mit seinen Söh-
nen Lutz und Frank Röllke. Für
den September organisieren die
Experten ein weiteres Großereig-
nis: den 15. Europäischen Orchi-
deen-Kongress. ¦ OWL

Gold-GlanzdurchSawtschenko/Szolkowy

¥ Düsseldorf. Nur 20 Prozent der Arbeitnehmer schaffen den Über-
gang vom Erwerbsleben in die Rente, ohne zuvor krank oder arbeits-
los gewesen zu sein. Der DGB-Landesvorsitzende Guntram Schnei-
der will daher das Eintrittsalter von 67 wieder senken. ¦ Seite 3

Abwrackprämiewird
zumJobkiller

Experte warnt: Bis zu 85.000 Arbeitsplätze gehen in der Kfz-Branche bis 2012 verloren

LöwgibtTorhüterEnkedenZuschlag

SchneiderbekämpftdieRentemit67

¥ Der Bund für Umwelt und
Naturschutz ist gegen eine Ver-
längerung der Abwrackprä-
mie. Die „Umweltprämie“ sei
irreführend. Sie subventio-
niere den Abverkauf alter La-
gerbestände und belohne die
falsche Modellpolitik der Auto-
bauer. Damit würden weitere
Steuergelder in Firmen ge-
pumpt, die bei der Reduzie-
rung der CO2-Emissionen ver-

sagt hätten. Der Hauptverband
des Deutschen Einzelhandels
kritisiert: Beim privaten Kon-
sumwerde dadurch ein Milliar-
denbetrag vom Handel wegge-
leitet.
Zuwachsraten bei Autokredi-
ten meldet die Volksbank Pa-
derborn-Höxter-Detmold. In
den ersten drei Monaten seien
es 10 bis 12 Prozent mehr als
im Vorjahresvergleich. (fr/co)

¥ Leipzig. Robert Enke von Bundesligist Hannover 96 wird in den
WM-Qualifikationsspielen der deutschen Fußball-Nationalmann-
schaft am Samstag in Leipzig gegen Liechtenstein und vier Tage spä-
ter in Cardiff gegen Wales im Tor stehen. ¦ Sport

DemHandel entgehen Milliarden

Arbeiten
im

Blütenmeer

¥ Leipzig (AP). Die Betreiber
der Kernkraftwerke Biblis A und
Brunsbüttel sind vor dem Bun-
desverwaltungsgericht mit dem
Versuch gescheitert, längere
Laufzeiten für die Atommeiler
zu erreichen. Das in Leipzig an-
sässige Gericht wies letztinstanz-
lich die Klagen zurück, die auf
eine Übertragung von Rest-
strommengen aus demstillgeleg-
ten Kernkraftwerk Mülheim-
Kärlich abzielten. Damit hätten
die wegen des Atomausstiegs in
einigen Monaten zur Stilllegung
anstehenden Meiler in Biblis
und Brunsbüttel länger laufen
können. Klagen waren schon in
unteren Instanzen gescheitert.

¥ Berlin (dpa). Ältere müssen
nach Ansicht einer Experten-
gruppe viel stärker als bisher in
Gesellschaft und Beruf einbezo-
gen werden. Deutschland ver-
schenke viel „Fortschrittspoten-
zial“, wenn es die durch den de-
mografischen Wandel „ge-
schenkten Jahre“ nicht nutze.
Wie dies geschehen könnte,
steht in einem Katalog von Vor-
schlägen, den eine seit drei Jah-
ren fachübergreifend arbeitende
„Akademiengruppe Altern“ aus
23 Wissenschaftlern an Bundes-
präsident Horst Köhler über-
reichte. „Wir müssen das Poten-
zial der Älteren mehr als bisher
ausschöpfen“, sagte der Spre-
cher des Gremiums, der Histori-
ker Jürgen Kocka. ¦ Seite 2

¥ Stuttgart (AP). Alles deutet
auf eine Riesenpanne im Fall der
mutmaßlichen Serientäterin
und Heilbronner Polizistenmör-
derin hin: Die baden-württem-
bergischen Minister Ulrich Goll
und Heribert Rech sprachen
von einer sehr hohen Wahr-
scheinlichkeit, dass die DNA-
Spur nicht von der vermeintli-
chen Täterin stammt, sondern
von einer Verunreinigung auf
Wattestäbchen der Ermittler.
Die Polizei lässt bundesweit alle
Wattestäbchenvorräte über-
prüfen.Der BundDeutscher Kri-
minalbeamter forderte eine Art
Gütesiegel, um Falschanalysen
auszuschließen. ¦ Seite 3

¥ Berlin (AP). Das Image von
Lehrern ist in der Gesamtbevöl-
kerung schlechter als bei Eltern
schulpflichtiger Kinder. Zu die-
sem Befund kommt das Institut
für Demoskopie Allensbach in
einer repräsentativen Umfrage,
die in Berlin vorgestellt wurde.
„Lehrer, die man wirklich beur-
teilen kann, werden viel positi-
ver bewertet“, sagte Geschäfts-
führerinRenate Köcher. Die For-
scher befragten 1.807 Deutsche
ab 16 Jahren, darunter 300 El-
tern von Schulkindern. 54 Pro-
zent aller Befragten meinten,
Lehrer klagten viel über ihre be-
rufliche Belastung. Dieser An-
sicht waren aber nur 23 Prozent
der Eltern. ¦ Kommentar,

Tagesthema, Kinder

¥ Berlin (AP/dpa). Bundeskanz-
lerin Angela Merkel hat sich für
eine klare Begrenzung der
NATO-Mitgliedschaft ausge-
sprochen. „Ich sehe keine glo-
bale NATO“, sagte die CDU-
Vorsitzende im Bundestag zum
bevorstehenden Gipfeltreffen
des Verteidigungsbündnisses
(3. und 4. April). Gleichzeitig
sprachsie sich für eine engere Zu-
sammenarbeit mit Russland in
Sicherheitsfragen und gegen
eine weitere Aufstockung des
Bundeswehrkontingents für
den Afghanistan-Einsatz aus.
Merkel verlangte einen „revolu-
tionären“ Wandel der Militäral-
lianz. Das Bündnis müsse künf-
tig stärker mit zivilen Organisa-
tionen kooperieren.
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Orchideen,soweitdasAugereicht: Janine Budde (l.) und Mandy Felsch bei der Pflanzenpflege im Gewächshaus. FOTO: REIMAR OTT
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Dänemark gibt
grünes Licht für Bau

der Mega-Brücke

Aus aller Welt

¥ Enger. Jogger, Spa-
ziergänger und Radler
fragten sich lange Zeit,
was am Bolldammbach
in Belke-Steinbeck vor
sich geht. Die Stadt
stilltnun das Informati-
onsbedürfnis der Bür-
ger. Zudem erläuterten
dieKoordinatoren, wel-
che Arbeiten in den
kommenden Wochen
noch verrichtet werden
müssen.

7°

2° 1 Std. 60 %

Das Wetter im Kreis Herford

NWEnger-Spenge: Klarheit
über den Bolldammbach

VielInformation: Die Stadt Enger präsen-
tiert die neue Tafel.

¥ Spenge. Die Arbeiterwohlfahrt will in einer Veranstaltungs-
reihe für Familien über das Thema Geld und Finanzen aufklären.
¥ Spenge. Das diesjährige Industriestraßen-Fest lockt mit beson-
deren Attraktionen.

¥ Hamburg (dpa). „Schatz“
ist sowohl bei Männern (48
Prozent) als auch bei Frauen
(31 Prozent) der beliebteste
Kosename in Deutschland.
Das geht aus einer Umfrage
der Online-Partneragentur
Parshipunter3.000 Singlesher-
vor. An zweiter Stelle folgt bei

den

Frauen „Süße“ (20 Prozent),
während Männer bevorzugt
„Liebling“ (14 Prozent) ge-
nannt werden wollen. „Engel“
(16 Prozent) belegt bei den
weiblichen Befragten Platz 3,
bei den Männern steht „Sü-
ßer“ (13 Prozent) an dritter
Stelle. Bärchen, Hase & Co.
schaffen es nur auf die mittle-

ren und hinteren Ränge
der Beliebtheitsskala:
Männer stehen am
ehesten noch auf

„Bärchen“ (7 Pro-
zent). Frauen
möchten, wenn
es denn ein Tier
sein muss,
„Maus“ ge-
nannt werden
(8 Prozent).ZumKnutschen: Ein Schmatz für den Schatz.

MausküsstBärchen
Beliebte Kosenamen für Mann und Frau

¥ Nürnberg. Die Verbraucherstimmung
trotzt der Wirtschaftskrise und zeigt sich un-
geachtet der zunehmend düsteren Konjunk-
turprognosen weiterhin erstaunlich robust.
Das Konsumklima sei im März nahezu sta-
bil geblieben, teilte die Gesellschaft für Kon-
sumforschung (GfK) mit. Vor allem die
Kauflust halte sich auf einem guten Niveau.
Gründe dafür seien die niedrige Inflations-
rate sowie die finanziellen Anreize des zwei-
ten Konjunkturpakets. ¦ Wirtschaft

LustamEinkaufistungebrochen

¥ Düsseldorf. Die WestLB wird nach einer gescheiterten Partnersu-
che an den meistbietenden Investoren verkauft. Die nordrhein-west-
fälische Landesbank will kurzfristig Verhandlungen mit der EU-
Kommission über einen Bieterwettbewerb aufnehmen. Das hat
Bankchef Heinz Hilgert bei der Bilanzvorlage in Düsseldorf ange-
kündigt. Hilgert erwartet vom Bieterverfahren ein Ende der „Hänge-
partie“ mit den Brüsseler Wettbewerbshütern um die WestLB-Zu-
kunft. Die Landesbank hat 2008 dank der milliardenschweren Garan-
tien ihrer Eigentümer schwarze Zahlen geschrieben. ¦ Wirtschaft

DieWestLBwirdversteigert
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